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Weg zur Redaktion

Liebe Leserinnen
und liebe Leser,

gerne nehmen wir Ihre An-
regungen und Pressemittei-
lungen entgegen. Redakti-
onsschluss ist montags um 
10 Uhr. Wir sind telefonisch 
oder per E-Mail zu erreichen.

Mail-Adresse der Redaktion:
redaktion-sillenbuch@
nussbaum-medien.de

Lokalnachrichten
Stadtbezirk Sillenbuch
Pressebüro ES
Andreas Kaier
Neckarstraße 55
73728 Esslingen
Telefon: 07 11/31 80-3 29

Andreas Kaier

Blättle nicht bekommen?

Servicetelefon
(red). Wer das Blättle 
nicht bekommen hat oder 
Beschwerden bezüglich der 
Verteilung hat, kann sich bei 
Petra Wagner per E-Mail an 
petra.wagner@gsvertrieb.de 
oder unter der Telefonnum-
mer 0 70 33/69 24-15 melden.

Masterplan für urbane Bewegungsräume

Bezirksbeiräte schlagen Slackline für Bernsteinwiese vor
Derzeit ist die Stadt Stuttgart 
dabei, einen „Masterplan für 
urbane Bewegungsräume“ zu 
erstellen. Ziel ist es, Plätze, 
Parks, Wege und Fußgänger-
zonen so zu gestalten, dass sie 
attraktiver werden und sich die 
Menschen dort mehr bewegen 
können. In dem 160-seitigen 
Planwerk werden für jeden 
einzelnen Stadtbezirk Maß-
nahmen vorgeschlagen, was 
dort verbessert werden kann. 
Ist der Masterplan erst einmal 
verabschiedet, muss er zukünf-
tig bei städtebaulichen Projek-
ten berücksichtigt werden. 

Dem Stadtbezirk Sillenbuch 
sind im Entwurf des Master-
plans zwei Seiten gewidmet, 
auf denen neun Potenzialflä-
chen ausgewiesen sind. Die-
se könnten nach Ansicht der 
beteiligten Planer so umgestal-
tet werden, dass sich dort die 
Menschen mehr bewegen. Das 
stärke das soziale Miteinander 
und verbessere die Lebensqua-
lität im Stadtbezirk, heißt es in 
einer Vorlage an den Stuttgarter 
Gemeinderat. 
Für Heumaden sehen die Pla-
ner Potenzialflächen in der 
Bernsteinstraße, im Schwel-
lenäckerweg und in der Nähe 
der Schwellenäcker. Die Flächen 
entlang dem Theodor-Schöpfer-
Weg können sich die Planer als 
sogenannte Bewegungsmeile 
vorstellen, weshalb dieses Gebiet 
im Masterplan klar favorisiert 
wird. Angedacht ist ein soge-
nannter Olympiaweg. „Olym-
pische Sport- und Bewegungs-
angebote könnten entlang dem 
Theodor-Schöpfer-Weg zum 
gemeinsamen sportlichen Wett-
kampf und Kräftemessen in ver-

schiedenen Disziplinen animie-
ren“, heißt es im Planentwurf.
Klar favorisiert wird auch der 
Ilse-Beate-Jäckelweg zwischen 
Sillenbuch und Riedenberg. 
„Am beliebten Spazierweg wäre 
die Kombination von Kunst, 
Spiel- und Bewegungsobjek-
ten eine wunderbare Ergänzung 
und würde noch mehr Menschen 
dafür begeistern, hier entlang-
zugehen“, heißt es in dem Plan-
werk weiter. Als weitere Potenzi-
alflächen sind die Buowaldstraße 
und der Spitalwald ausgewiesen, 
in Riedenberg die Melonenstraße 
und die Straße Im Hasenwedel.
Als den Sillenbucher Bezirksbei-
räten die Pläne im Juli vorgestellt 
worden sind, war eine Ausspra-
che nicht möglich, da die Ver-
anstaltung wegen der Corona-
Pandemie online im Internet 
erfolgte. Deshalb diskutierte die 
Ratsrunde erst kürzlich wäh-
rend ihrer jüngsten Sitzung über 
den Masterplan. „Als prinzipiell 
super Sache“, bezeichnete Die-
ter Grötzinger (Bündnis 90/Die 
Grünen) die für den Stadtbezirk 
Sillenbuch gemachten Vorschlä-
ge, schlug aber zusätzliche Anre-
gungen vor. Grötzingers Frakti-

onskollege Jürgen Frick wurde 
etwas deutlicher und kritisier-
te, dass ältere Forderungen des 
Bezirksbeirats im Master plan 
nicht berücksichtigt wurden. 
Nach kurzer Debatte einigten 
sich die Fraktionen auf einen 
gemeinsamen Antrag, den sie 
am Ende einstimmig verab-
schiedeten. So soll die Stadt die 
Bernsteinwiese als priorisierte 
Potenzialfläche ausweisen und 
dort im nördlichen Bereich die 
Möglichkeit schaffen, eine soge-
nannte Slackline aufzuhängen. 
Zudem sollen die Stadt und die 
Planer prüfen, wo im Stadtbe-
zirk ein Pumptrack oder ein 
Skatepark gebaut werden kann.
Die Kosten für den Bau zweier 
Pfosten für eine Slackline bezif-
ferte Ulrich Storz auf zweimal 
1600 Euro. Er regte an zu prü-
fen, ob diese Maßnahme even-
tuell auch aus dem Budget des 
Stadtbezirks finanziert werden 
kann. Melanie Gehrung (CDU) 
stellte klar, dass der Theodor-
Schöpfer-Weg in Heumaden 
auch von Radfahrern und Schü-
lern genutzt wird. „Das darf zu 
keinem Konflikt führen“, sagte 
sie.  (Andreas Kaier)

Hier könnte auf der Bernsteinwiese Platz für eine Slackline sein. Archivfoto: Kaier

Impfen ohne Voranmeldung immer freitags und samstags

Neue Impfambulanz im Milaneo Stuttgart
Die Stadt Stuttgart hat auf die 
starke Nachfrage nach offenen 
Impfaktionen reagiert und 
kürzlich eine Impfambulanz 
im Milaneo Stuttgart eröffnet. 

Seit der Schließung der Impf-
zentren Ende September 2021 
sind die niedergelassenen Ärz-
tinnen und Ärzte die Hauptak-
teure für Impfungen – auch in 

Stuttgart. Die Stadt unterstützt 
die niedergelassene Ärzteschaft
bei dem Ausbau solcher Ange-
bote und erweitert den Aus-
bau kleinerer Impfambulan-
zen im Zentrum der Stadt. Mit 
offenen Impfangeboten werden 
nach Angaben der Stadt Stutt-
gart viele unentschlossene Bür-
gerinnen und Bürger zum Imp-
fen motiviert.

Nach einem Aufruf der City-
Initiative Stuttgart hat das Mila-
neo eine Verkaufsfläche für die 
Impfambulanz zur Verfügung 
gestellt. Bis auf Weiteres kön-
nen sich dort Impfwillige ohne 
Voranmeldung freitags und 
samstags von 13 bis 19 Uhr im 
EG 1 im Bereich „Nature“ mit 
dem Wirkstoff BioNTech imp-
fen lassen.

Möglich sind Erst-, Zweit- und 
Auffrischimpfungen. Je nach 
Nachfrage können die Öffnungs-
zeiten angepasst werden. In 
Kooperation von Gesundheits-
amt, der niedergelassenen Ärz-
teschaft Stuttgart sowie dem Ein-
zelhandel vor Ort ist damit  ein 
weiteres attraktives Impfangebot 
für viele Bürgerinnen und Bür-
ger geschaffen worden. (red/kai).


